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N a c h r i c h t e n  

Frühschoppenkonzert 
mit dem «Frohsinn» 
RUGGELL:  Der Musikverein Frohsinn Rug-
gcll veranstaltet morgen Sonntag, den 9. April 
2000 um 11.30 Uhr  im Gemeindesaal ein Friih-
schoppenkonzert,zu d e m  alle Freunde der Blas­
musik recht herzlich eingeladen sind. 

Die Mitglieder des Musikvereins möchten Ih­
nen bei diesem Konzert in einer lockcren A t ­
mosphäre die verschiedenen Stilrichtungen un­
seres Musizierens zu Gehör  bringen. Neben  
klassischen Märschen und Original-Blasmusik 
durch den ganzen Verein hören Sie verschiede­
ne kleinere Gruppierungen mit böhmischen 
Weisen, volkstümlichem Quartettspiel sowie ei­
ne vereinseigene Big-Band. 

Auch unser Jugendensemble un te r  der Lei­
tung von Benno Marxer wird wieder für Sie auf­
spielen. Wir möchten Sie, Ihre Familienmitglie­
der  und Ihre Freunde zu diesem sicher auch für 
Sic abwechslungsreichen Konzert recht herzlich 
einladen. 

Für Ihr leibliche Wohl haben wir selbstver­
ständlich ebenfalls vorgesorgt und servieren Ih­
nen gerne ein leichtes Mittagessen und diverse 
Getränke. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Musikvercin Frohsinn Ruggell 

Friseurtermin im 
Mütterzentrum 
SCHAAN: A m  Dienstag, den 11. April von 15 
bis 17 Uhr schneidet eine Friseurin ihren Kinder 
in einer gewohnten Umgebung die Haare. Oh­
ne Anmeldung. 

Kinderhütedienst im Mütterzentrum 
Am Mittwoch, den 12. April 2000 findet im 

Mütterzentrum Rapunzel von 9 bis 11 Uhr ein 
Kinderhütedienst statt. Sie können die Zeit für 
Besorgungen u. ä. oder  auch zur Entspannung 
nutzen. Für  Kinder a b  sechs Monaten. O h n e  
Voranmeldung. 

Eierbatik für Erwachsene 
Am Mittwoch, den 12. April von 15.15 bis 17 

Uhr  werden unter der Leitung von U ta  Müller 
Eier in Eierbatikkunstwerke verwandelt. Mit­
bringen: Ausgeblasene Eier. Anmeldung bis 
Dienstag, den  11. April im Mütterzentrum unter 
Tel. 233 33 03. 

Baby-Club im Mütterzentrum Rapunzel 
Am Donnerstag, den 13. April von 15 bis 16 

U h r  findet im Mütterzentrum Rapunzel der Ba­
by-Club unter  der  Leitung von Maya Marxer-
Schädler, Paar- und Familientherapeutin statt. 
Junge Müt te r  haben die Gelegenheit sich dor t  
zum Reden und Erfahrungsaustausch zu treffen 
oder  einfach nur dabei zu sein. 

Familien-Frühstück 
Im Mütterzentrum Rapunzel wird a m  

Freitag, den 14. April 2000 von 9 bis 11 U h r  
gemütlich gefrühstückt. Alle sind ohne Voran­
meldung willkommen. Mit Gratiskinderbe-
treuung. Bitte benützen Sie die öffentli­
chen Parkplätze rund ums  Mütterzentrum Ra­
punzel. (I'-ing.) 

Selbstverteidigung 
für alle 
TRIESENBERG:  A m  Montag, den 10. April 
um 19.00 U h r  beginnt in d e r  Schule Obergufer 
der  Kurs 143 unter d e r  Leitung von Adolf 
Schädler. Gewalt e rkennen. . .  verstehen. . .  ver­
hindern! 

Anmeldung und Auskunft bei de r  Erwach­
senenbildung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22. (Eing.) 

«Zweites Schulzentrum wäre 
nicht unbedingt nötig» 

Auf Anfrage äussert sich Rektor Josef Biedermann zum Bau des Schulzentrums Mühleholz II 

Für Josef Biedermann, Rektor 
des Schulzentrums Mühleholz, 
ist das geplante Schulzentrum 
Mühleholz I I  auch nicht das 
Gelbe vom Ei. A u f  Anfrage des 
Volksblatts führte er aus: «Für 
das Schulzentrum Mühleholz I 
braucht es  eine Ergänzung. Ein 
zweites Schulzentrum wäre aus 
unserer Sicht aber nicht unbe­
dingt nötig.» Zudem betont Jo­
se f  Biedermann, dass das ge­
plante Schulzentrilm im Wi­
derspruch zu den Leitlinien 
des Schulamtes bezüglich 
Schulzentren stehe. 

Alexander Hat Huer 

Rektor  Josef Biedermann war Mit­
glied der  Kommission, welche die 
Vorarbeiten für den Bericht erstellt 
hat. Trotzdem äussert e r  sich nicht 
uneingeschränkt positiv zum ge­
planten Bauvorhaben. E r  unter­
streicht: «Wir haben eine Bestands­
aufnahme vom Schulzcntruni Müh­
leholz I gemacht. Bei uns fehlen 
wichtige Räume. So haben wir bei­
spielsweise für das Fach Werken 
und Gestalten immer ein Provisori­
um gehabt, wir haben für den Mu­
sikunterricht keine geeigneten Räu­
me u n d  wir haben zu wenig Turn­
hallen - also schlechte Vorausset­
zungen. Das Anliegen zur Erweite­
rung ist also für uns ganz wichtig. 
Das wäre die geplante Phase eins 
des Baus. Die Phase zwei wäre dann 
das gesamte Schulzentrum Mühle­
hol/. II. Dieses Schulzentrum würde 
östlich des bisherigen errichtet wer­
den. E s  gibt nun einige kritische 
Stimmen. Auf diese haben wir eben­
falls hingewiesen. Auch wir stellten 
die Frage, ob es sinnvoll sei, bei uns 
noch ein zweites Schulzentrum zu 
errichten, da jetzt schon viele Schü-

Rektor Jose f  Bierdermann äussert sich a u f  Anfrage des Volksblatts z u m  geplanten Bau des Schulzentrums Miihle-
holz 11, über den der Landtag nächste Woche z u  befinden hat. (Archivbild) 

lerinnen und Schüler hier zur  Schu­
le gehen. Wir hatten auch Kenntnis 
davon, dass die Gemeinde Schaan, 
die Elternvereinigung Schaan und 
das Kollegium der Schule St. Elisa­
beth und  von der  Primarschule 
Schaan bei der  Regierung bzw. beim 
Schulamt vorstellig geworden sind. 
Wir haben gesagt, dass die Arbeit ,  
die wir machen, sich auch als 
Grundlage für ein zweites Schulzen­
trum nicht> beim Standort Mühle­
holz eignen würde. Es könnte also 
auch an einem anderen O r t  sein. Es 
würde jedoch einen geeigneten Bo­
den brauchen. D e r  Boden müsste 
vielleicht die Gemeinde Schaan 
stellen ode r  man müsste mit d e m  
Land eine Vereinbarung treffen, w o  

man in Schaan eine solches Schul­
zentrum errichten könnte. Von uns 
aus wäre dies die bessere Variante. 
Für  das Schulzentrum Mühleholz I 
braucht es eine Ergänzung bzw. eine 
Erweiterung. Abe r  ein zweites 
Schulzentrum wäre nicht unbedingt 
nötig.» 

Pädagogisch fragwürdig 
Es stellt sich auch die Frage, welche 
pädagogischen Einwände das 
Schulzentrum Mühleholz II mit sich 
bringen würden. Josef Biedermann 
führt hierzu aus: «Die Regierung ar­
gumentiert damit, und das haben 
wir auch im Projekt so mitgeplant, 
dass es zwei unabhängige Schulzen-
tren sind. Also: Dass es quasi keine 

Räume gibt, die man gemeinsam 
nutzt. Dies ist fast nicht möglich. Je  
mehr Schülerinnen und Schüler an  
einem Ort  zusammenkommen, de­
sto schwieriger wird es. Zudem steht 
das Schulzentrum Mühleholz II im 
Widerspruch zu den Leitlinien, die 
das Schulamt in Bezug auf die 
Schulzentren hat. Man möchte kei­
ne grossen Schulzentren mehr ma­
chen. Das Land ha t  eben keinen an­
deren Boden. E s  ist ein pragmati­
scher Weg. Die Phase eins brauchen 
wir dringend. Das weiss die Regie­
rung. Die Regierung sagt, dass m a n  
beides braucht. Natürlich braucht 
man beides. M i r  wäre jedoch 
wöhler, wenn es  nicht am selben 
Standort ist.» 

Tiefste Arbeitslosigkeit seit November 1996 
281 Arbeitslose per  Ende März 2000 - Arbeitslosenquote bei 1,1 Prozent 

VADUZ:  Per Ende März 2000 wur­
de in Liechtenstein ein deutlicher 
Rückgang der Arbeitslosigkeit 
registriert. Damit ist die in den M o ­
naten Januar und Februar 2000 re­
gistrierte kurze Trendwende wieder 
unterbrochen worden. 

Der  Vergleich zum Vormonat: Per 
29. Februar waren 317 Personen ar­
beitslos gemeldet, per  31. März 281 
Personen. Dies entspricht einer A b ­
nahme u m  36 Personen. Bei de r  Ar ­
beitslosenquote entspricht dies ei­
ner  Abnahme um 0,2 Prozentpunk­
te von 1,3% auf 1,1%. 

Die Zah l  von 281 gemeldeten 
Arbeitslosen per  Ende März  2000 
ist die tiefste seit November  1996. 

Die letzte Arbeits losenquote von 
1,1% liegt noch fünf Monate  wei­
ter  zurück, nämlich per  30. Juni 
1996. 

38 (62) Personen wurden im März 
neu oder wieder als arbeitslos regis­
triert. 74 (49) Personen konnten aus  
der  Statistik genommen werden, 61 
(36) von ihnen haben eine neue 
Stelle angetreten. Die restlichen 13 
(13) Austritte wurden verzeichnet 
infolge Auslandaufenthalt, Ausbil­
dung, längerer Krankheit, Verzicht, 
Pensionierung und  Aufnahme einer 
selbständigen Erwerbstätigkeit (die 
Zahlen in Klammern beziehen sich 
auf den Vormonat.) So wurden im 
Monat März einerseits ausseror­
dentlich wenig Neuanmeldungen 

registriert, und andererseits konnte 
eine erfreulich hohe Zahl von ar­
beitslos gemeldeten Personen eine 
neue  Stelle antreten. Diese beiden 
Faktoren sind die Ursachen des  
starken Rückganges de r  Arbeitslo­
sigkeit im Vergleich zum Stand per 
29. Februar 2000. 

Vergleich mit März-Statistiken 
von 1998 und 1999 

Der  Vergleich mit den März-Er­
gebnissen der beiden Vorjahre 
zeigt, dass die Arbeitslosenzahl und 
-quote aktuell unter  den Vergleichs­
zahlen der  Jahre 1998 und 1999 
liegt: Im März 1998 waren 330 Per­
sonen arbeitslos gemeldet (Arbeits­
losenquote 1,4%), im März 1999437 

Personen (1,8%) und im März 2000 
281 Personen (1,1%). 

29 offene Stellen 
Per Ende März waren beim A m t  

für Volkswirtschaft 29 offene Stel­
len gemeldet, gegenüber 25 per 29. 
Februar. Sowohl die gemeldeten 
Dauer- als auch dieTemporärstellen 
haben sich wiederum leicht erhöht: 
Dauerstellen: 23 (21). Temporär-
Steilen 6 (4). 

Das A m t  für Volkswirtschaft er­
sucht die Arbeitgeber, offene Stel­
len de r  Arbeitsvermittlung zu mel­
den. Entsprechende Formulare (E-
Mail Datei oder Fax-Vorlage) kön­
nen unter  Telefon 236 68 85 gratis 
angefordert werden. (paß) 
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Die Bürgerpartei bietet allen Einwohnerinnerv|ind Einwohnern Gelegenheit, 
unseren Rnanzplatz und seine Hintergrün®cennehzulernen. 
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Montag, 17.April 2000,19.Q0 Uhr, Gemeindesaal Jalz | rs  
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